Kann über das Thema „Redoxprozesse und Elektrizität“ anhand ausgewählter Unterrichtsmethoden die Entwicklung von Problemlösekompetenz unterstützt werden?(2002/03)

Naturwissenschaften und Technik beschäftigen in hohem Maße unser Leben. Durch das Projekt sollen die Schüler/-innen die enge Verzahnung von Vorgängen in der Natur, naturwissenschaftlicher Vorgehensweise und technischen Anwendungen kennen lernen. Diese Arbeit beschreibt die Suche des Lehrerinnenteams Mag. Anderwald Ina (Inf, M, Ph) und Mag. Gamberger Johanna (Ch, Geo) nach Antworten auf die Frage, die sich im Laufe der Zusammenarbeit mit IMST² ergeben hat: 

Wie muss ein naturwissenschaftliches Problem gestaltet sein, damit sich Schüler/-innen für dessen Lösung freiwillig anstrengen?
Von der Entstehung, Planung und Durchführung, bis hin zur Evaluation und Deutung des Projektes "Strom mit Hilfe von Chemie" werden alle Schritte genau beschrieben. Trotz der Einhaltung der "7 Steps" beim problemorientierten Lernen kam es nicht immer zum Erfolg. Einmal wurden die Lernziele nicht erreicht, ein anderes Mal fehlte es an der Begeisterung und Mitarbeitsbereitschaft der Schüler/-innen. So ergab sich die Hypothese, dass Schüler/-innen die ihnen gestellten Probleme nicht als solche erkennen. In der festen Überzeugung durch die Durchführung des Projektes dahinter zu kommen, ob sich diese Hypothese bewahrheitet, führten die beiden Lehrerinnen dieses Projekt durch.

